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Die Lllliirte ans dem Val.
f0 uns dem Kückzug.

.Zehn britische schütze von den Bul.
: "''r''.i;'-- ' ' garen erobert.

Hturm'und Regen behindert die Ope.
Nation, an der westlichen Front.- ,

trJln, 10. Dez. II den
Kämpfen, die zwischen den Bulgaren
und den britischen Truppen im südvst.
lichen Serbien stattgefunden haben,
wurden von den Ersteren zehn Et
schütz nobert. wie au dem am Frei
tag veröffentlichen offiziellen Berjcht

, der deutschen Militärbehörde hervor
geht, Der ericht lautet wie folgt:

Jtni Armee de General von Kö
vch hat in den letzten zwei Tagen wie
der 1200'Sefangkne gemacht.

; Von der Armee deö Generals von

Sallwitz ist nichts, zu berichten.

Tüdlich von Strumitza haben die
Bulgaren' den Briten zehn schütz
abgenommen.

dem westlichen Kriegefchau
Platz wurde ein Angriff der Franzosen
mit Handgranaten auf unsere neuen
Positionen an dem Hügel No. 193.
nordösilich von Souain, zmllckgeschla
gen. Andere Ereignisse von Wichtigkeit
haben nicht stattgefunden. Sturm und
Regen ist den Operationen hinderlich.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz
hat sich nichts Wichtiges ereignet.'

Die Alliirten anscheinend
im Begriffe, serbische,

Gebiet zu räumen.
London. 10. De,. Eine An

deutüng,' daß. die Truppen der En,
tentemächte die Absicht haben, serbi
scheS Gebiet zu räumen, wenn sie eS

nicht, schon gethan haben, ist in einer
vom französischen Generalstab an der

Balkansront - abgegebenen Erklärung
enthalten, die wie folgt lautet:

.Wir, die Franzosen ündBiNen!
ziehm mnS'kmt leicht - verständlichen
Grunde Utlli. In Anbetracht d,S

UmstandeS, dab Hlr dm Augenblick die

serbische Armee fur unS aufgehört hat
zu eristiren, ist unsere Anwesenheit in

serbischem Gebiet nicht weiter nothig.

Die Erfolge der Bulgaren bestehen da

rw. daß sie Gebiet beseßr haben. daS

nicht weiter von unS vertheidigt wird.
(Schön gesagt' . A. d. Rtd.)"'.Vie sind

jedesmal zurlickgeschlagen worden,
wenn die Truppen der Alliirten ' die

Offensive ergriffen, trotz ihrer numeri

schenk lleberlegenheit. (Wieder ein

.siegreiches Rückzug. A. d. Red.) . .

Die Stellung der Zentral
V mächte Griechenland

- -gegenüber.

Ez wird' kein Druck auf Sriech:nland
'

- ausgeübt.

Und es wird anerkannt, d& die grie

. chische Regierung sich in einer

schlimmen Lage befindet. -

Wien. 9. Dez. Per Courier nach

Berlin, über London. 10. Dez. - ES

wird hier in verantwortlich Kreisen

erUärt, dab die Centralmachte absolut
keinen Druck auf Griechenland auSge

übt haben, 2flan ist hier der Ansicht,

daß sich die griechische Regierung in

einer , sehr schwierigen und unange

nehmen ' La befindet, und dab lie

nicht nur, 'sich alle Mühe gibt, ihre

Neutralität, sondern auch ihre vollstän
dige 'UnabbLngigleit u bewahren.

Man ist dalzer hier der Ansicht, dab e

durchaus unangebracht ware, v
unter

diesen Umständen einen Druck auf
Griechenland' auszuüben, und dab
auch zwecklos sein würde, solange die

Regierung in Athen im Stande ist.

ihre .eigenen Interessen zu vertheidi
gen. - " '

Die Centralmächte haben Hol, ein

Interesse
' daran, dab Griechenland

neutral, bleibt, nicht mehr und nicht

.weniger.- - '.. ,';

.In hiesigen offiziellen Kreisen ist

man aber der Ansicht, daß. nachdem

Griechenland den Ententemächten die

Srlaubnib geqeben hat. Truppen durch
griechische Gebiet zu schicke und an

der, militärisch Maßregeln zu rgrei

mit Mrüppen der

ein

beten und Bulgarien daS gleiche Recht

für sich in Anspruch nehme können.

Hiesige Militär drücken die Ansicht

aus. daß die Ententemächte kaum ihre

Drohung wahr machen werden, au

Calonik'i ein zweites Gibraltar ma

chen zu wollen, weil die geographisch

und politische Lage dieser Stadt sich

kaum dafür eignen dürfte. Die En
tentemächte würden fch im Irrthum
befinden, wenn sie glaubten, bab
gend ein Unternehmen auf dem Balkan

den Eentralmächten groß, Sorge be

reiten würde. Die Interessen Erie,
chenlandz würden auf jeden Fall re

spektirt werden, aber di; Truppen ber

Ententemachte würden in der energisch

sten Weise angegriffen werden. - wo!
Niemand den Verbündeten verargen

könne. ES würde . dann die ' Sache

Griechenlands sein, den KriegSschau

platz einzuschränken, und dieö würd

in der Hauptsache von den Bewegun

gm der Alliirten abhängen.

Mit Bezug auf die Balkan Eitua'
tion hat man V'tt daS allergröbte Ber.
trauen, denn die Centralmächte wer
den immer im Stande few, den Trnp
pen. d'e die Ententemächte, in Saloniki
oder sonstwo landen, bedeutend über
legen Streitkräfte

der Cen

tralmächte und der Bulgaren befinden
sich .in vorzüglichem Zustande, val
kaum von denienigen der Allirrten ge

sagt werden kann.

, Nichts alS Lüge

Sind die
d erBriten über dtkZtr"

ftörung von deutschen-- '
7

Amsterdam. 10. Dez., liber
London. In einer von Berlin ein
getroffenen offiziellen Erklärung wer
den die in den Ländern der Entente
mächten verbreiteten Gerüchte über die
angebliche Zerstörung deS Panzer
kreuzeri .Dersslinger", be Kinn
kreuzers Frauenlob". eineS 3000
TonnenkreuzerS bei Windau und von
zwei Unterseebooten in der Strahe von
Gibraltar für durchaus erlogen tr
klärt. Auch wird die Behauptung,
dah ein deutsches Unterseeboot von
einem britischen AeroplaN zerpört
worden sei. und die Kaperung eine
neuen deutschen Unterseebootes in der
Oftsee für unwahr erklärt.

Die Briten und

Haien sich bereit vom ser
bischen

, gezogen. "

Berlin. I0. Xt. , Auf drahtlo
sem W- - nach Sayville. Nachrichte

zufolge, die in hiesigen Mitttärkreisen
eingetroffeii sind, befindet sick die gan

i btlü,e und französisKe Expedition

auf dem Balkan auf g und
sie bat sich bereits ganz vom serbischen
Gebiet zurückgezogen.

Eint der Jta.
wiener in Tripolis. :

Berlin10. Dez. Auf draht
losem Wege über Sayville. N. F. .
Wiek aus Konstsntinopel 'gemeldet
wird, haben die gut organisirten Se
nussi und Eingeborenen von Tripoli
tarnen die ganze Provinz, mit Aul
nähme der Stadt Tripolis, besetzt. Die

Senussi sind auch in Kasasyri knge

drungen, wo sie die Italiener geschla

gen haben. Die Italiener sollen S000

Mann an Todten verloren und große

Mengen von Waffen und MunUion
im Stiche gelassen haben. . .

DaS Hauptquartier der Aufstand!
schen befindet sich in
einer und eine halb Stunde Weg! von

sm. d! vnbün.dn Stadt Tcholi mtsernZ. I

Alliirten haben sich

gmlz uns Serbien zurückgezogen.

um der klc5 von

m

ZG kommt es darauf an, ob die sich wieder oder

Griechenland befindet sich jetzt in der Lage, daß es einen festen Entschluß fassen muß. --r- Die Centralmachte und

Bulgarien sind ohne Zweifel entschlossen, Saloniki anzugreifen, wenn die Alliirten sich nicht schnell von dort

zurückziehen. Die Montenegriner werden immer weiter zurückgedrängt. - Die Briten gerathm in Meso

potamien allmählich in eine schlimme Lage. Auch an fcen Dardanellen gehen ihnen die Türken immer en

gischer auf den Leib. In Tripolis sollen die Italiener wieder eine schwere Niederlage erlitten und 6000

Mann verloren haben. An der östlichen wie an der westlichen Front hat sich wenig ereignet.

London. 10. Dez. Die britisch

fronzosischen Truppen haben xkngefan

gen, sich aus dem südlichen Serbien

zurückzuziehen, und es wird angedeu

tet. dab ihr Ziel Saloniki ist. Dieser
Rückzuq wurde nicht nur wegen der

überlegenen Streitkräfte nöthig, die

die Bulgaren und Deutschen den Alli

trten sondern auch

wegen der Gefahr einer Flankirung

von Petrovo aus. wo die Bulgaren an
gekommen sind, und der Gefahr, die

ihren von
Irregulären drohte, die die

griechische Grenze überschritten haben.

Die britischen wie die französischen

Truppen wvren vier Tage lang mit

den Bulgaren im Kampf, sich von einer

Position nach der anderen Mückzre

hknd.
.

v ES ist iedt die Frage, ob die Bulga

ktn und die Deutschen den Alliirten

über die griechische Grenze folgen wer,

dm und wo die griechisch Regierung

in beiden solchen Fällen thun wlrd

König Konstantin hat versprochen, mit

seiner . Armee die
der Truppen der Alliirten beschützen zu

wollen, wenn sie bereit seien, sich so

fort einzuschiffen, und er hat auch

seinen gutey Willen gezeigt, indem er

bulgarischen Banden verhindert hat,

die der Alliir

ten zu zerstören. eS ist aber zweifei

heft. ob die Alliirten willens sind.

Saloniki aufzugeben welche Stadt
unter dem Schutz ihrer Kriegsschiffe

eine gute Basis für weitere Operativ

nen abgeben würde. Ueber diesen Punkt
sind jetzt zwischen

Erikchenland und den Ententemächten

im Ganze und wie man hier in Paris
Und Rom darüber denkt, wird in Kür
ze mit dem folgenden Artikel, der mit

großer' Schrift gedruckt wurde, .vom
.Evening S: ,um Ausdruck ge

bracht: ,

.Der Augenblick ist gekommen, in

dem die griechische Regierung sich ent

scheiden muß. Die Alliirten verlan

gen setzt mehr al je Freiheit der Be

weguna in Saloniki. Bisher wurde

von Griechenland die Antwort hinaus.
geschoben, und eine Weigerung zur

jetzigen Zelt bedeutet Krieg."

In Montenegro rücken die Oeste?

reicher langsam vor. Der Bormarsch
wird theilweist durch den hartnäckigen

Widerstand der und

auch theilweise durch das strenge Win

terwetter verzögert. Die Oesterreich

sollen aber einen neuen Weitermarsch

von der Gegend von Berami, westlich

von Jpek aus. begonnen haben.

Die Serben, die jetzt Borröthe von

der adriatrschen Küste au erhalten.
bekunden immer noch ewige Aktwitat.

Die Jatliener haben auch die Garnison
von Avlona im allgemeinen verstärkt,

von wo'aü sie den Serben Hilfe u

schicken, die bei Ochrinda über die al
banische Grenze getrieben worden sind.

LuA sigd kein ei,

y:

teren Nachrichten eingetroffen. Den

letzten Berichten zufolge wurde daS

britische Lage? w Kub El Amara

von den Türken angegriffen und sie

sollen thatsächlich einen Punkt unter

halb der Stadt erreicht haben, man

glaubt aber, dab ein Erfolg der Russen

W Persirn. wo sie einen Haufen persi'

scher Rebellen auseinander getrieben

haben, die Situation in jeem Theile

der Welt wieder etwas bessert.

Auf der Sallipoli' Halbinsel, wo

frische deutsche Artillerie ankommt,

und auch an der Jsovzo Front herrscht

wieder größere AktwitA.. An den a'
deren rontm hat sich nW wichtige

ereignet.

Ter derBrtten

Läßt allmählich in Mesopotamien

nach.

An der . Dardanellen Front finden

fortwahrend ziemlich ' lebhafte
i Gefechte statt. '

K o n st a n t i n o p e l. 10. Dezem

ber. Au einem am Freitag vom tür.

kischen veröffent

lichten offiziellen Bericht geht hervor.

dab die Türken in Mesopotamien rm

mer mehr die Oberband gewinnen, uird

hak die britisck Ervedition, nach

ihrem langen Rückzug von der Gegend

ti Bagdad, jetzt wenige? energischen

Widerstand leistet. An der Darda
nellen - Front finden fortwährend klei

ne Gefechte ftait. Ein feindlicher Mo

nitor. wurde von zwei Geschossen ge

troffen und mußte kick, zurückziehen.

Der Bericht lautet wie folgt:

.In Mesopotamien lägt der Wider,

stand des FeindeS in merklicher Weise

nach. Unsere Truppen haben all von

den Briten . gemachten AuSfSlle mit

schweren Verlusten für den Feind gu

rIckgeschlagen. Sechs Aeroplane, die

in unsere 5nde gefallen toaren. sind

revarirj worden und werden jetzt gegen

den Feind verwendet.
iaukasiscke Front: Dn Feind griff

unsere westliche Kolonne bei Alash

Suerd an, er wurde aber xurückge

soMagen. An den übrigen Theilen die.

ser Front fanden nur kleine Schar

mutzel Patt.
.Dardanellen Front: In der Nähe

von Anafarta eröffnete die feindlich

Artillerie, von Kriegs schössen unter

stützt, ein bestigeS Feuer. Unsere Ar

tillerie antwortete in wirksamer Weise,

trieb feindliche Truppen auseinander

und mehrere aus die

Sandbänke in der Kimikli Liman

Bucht. ;

.In der Nabe von Ari Burnu wur

de an unserem rechten Flügel in hef

tiger Weise m't Bombn gekämpft.

Ein feindlicher Kreuzer nahm an dem

Kampfe theil, in den auch später ein

Monitor und ein Torpedoboot ein

griffen. Der Monitor zog sich zurück,

nachdem er von zwei Geschossen ge

nossea worden war.

.In der Gegend von Saddul Bahr
fand das üblickt Artilleriegefecht statt.

Kine größere ?ahl von Lufttorpedos

als gewöhnlich wurde gegen unseren

linken Flügel abgefeuert. Unsere Ar
rillerie zerstörte mehrere feindliche Ar
lilliie Bei Okbab

wurde ein feindlicher Aercplan herun
tergeicnossen. der vollstandia der
bannte."

Opfer der

Ein zwei
und in da

ischer Dampfer
versenkt.

L o n d o n . 10. Dez. Am Frei
tag wurde hier angekündigt, daß der
italieijische Dampfer
und der norwegische Dampfer .Nf
reus' verfenkt worden seien. Die Be
satzungea von beiden Schiffen wurden
gerettet.

Es giebt zwei Dämpfer .Dante
Alighieri". Der größer, ein transat
lantischer Dampfer von 9754 Tonnen.
de? erst in diesem Jahr inDienst gestellt

wurde, wurde kürzlich von der italie-

nischen Regierung übernommen.
Der andere ist ein kleiner Dampfer

von 178 Tonnen ,und gehört einer

Firma in Neapel.

T Nereu" war ein Dampfer
von 782 Tonnen.

Auch der norwegische Dampfer
.Jngstad', von 780 Tonnen, und der

dänische Dampfer .Minsk", von 1229
Tonnen, sind versenkt worden. In
beiden Fällen wurden die Besatzungen

gerettet.

Die

Fahren fort, sich die Köpfe an den

österreichischen Positionen an der

Jsonzo Front einzurennen.

In Montenegro dringen die Oesterrei
cher langsam, aber stetig vor.

4

W i e n . 10. Dez. Die folgende
offizielle mit Bezug

auf die Ereignisse auf dem Kriegs
schauplatze wurden von dem k. k.

erlassen:
Auf dam russischen KriegSschau

platz hat sich nichts Wichtiges ereignet.

.Italienischer Die

Italiener haben abermals, mehrere er

erfolglose Angriffe auf unsere Positio
nen in der Gegend von Görz gemacht.

Angriffe auf Oslavia, den Monte 5x'
Michele und auf San Mgrtino wurden

Bei Dolje, nordmest

lich von Tolmino, haben unsere Trup
pen ihre Positionen verbessert, indem

sie einen Theil der feindlichen Front
erstürmten. Im südlichen Tirol hat
die italienische Artillerie einige unserer

Positionen in der Gegend von Lardaro
und Riva bombardirt. '

,

Südöstlicher Auf
den südlich von Plevlje gelegenen HL

hen sind Truppenab

bereits

W ta kWl iinD ZIeWl fife die MW grenze Mgl.

entgegenzuftellen.

DieKnmunikaticmklinim

Behauptungen

Kriegsschiffen.

Franzosen

Sebietzurück

Niederlage'

SukElDshuma.

deutsch'iistmichisch

Zwei Dimsimen Armee generak
Msmitz Zmogtt angekommen.

Mitten einschiffen

Saloniki vertheidigen werden.

gegenüberstellten,

Kommunilationslmien

Wiedereinschiffung

KommunikationslmZea

Unterhandlungen

Montenegriner

Misopotamum

Widerstand

KriegSminisierrmn

Transportschiffe

MunitionödepotS.

Unterseeboote.

italienifcher,
norwegische

.DanteAlighieri'

Italiener

Bekanntmachung

Kriegsministerium

Kriegsschauplatz:

zurückgeschlagen.

Kriegsschauplatz:

montenegrinisch

theilungen vernichtet worden. In dem
Grenzgebiet nördlich von Berane haben
wir den linken Flügel der Montene
grin zum Rückzug gezwungen. Auch
in Kämpfen gegen ihren rechten Flügel
waren wir erfolgreich. 'Auf den Höhen
westlich von Jpek wurde die serbische
Nachhut zurückgeschlagen. Gstrn
wurden zwei Offiziere und 1000
Mann gefangen genommen.

Am Dienstag kaperte einS unserer
Unterseeboote in der Bucht an der
Mündung des Drin ein albanisches
Schiff, auf dem sich 20 serbische Mili--

tarflllchtlinge mit Gewehren. Muni
tion und vier Geschützen befanden.
Das Schiff wurde nach Cattaro ge

bracht.

Der Sturm bricht l05.

euator Hoke Smith hält eine flau,'
meude Rede

legr die Vergewaltigung des neu
traten Handels durch England.

Senator Lodge sucht den allgemeine

Unwille

Durch eine gegen Deutschland gerich

tete Resolution abzulenken.

. Washington, D. C., 10. Dez.
Tmator Hoke Snrith don Georgia
forderte in einer Rede irn Senat den

Kongreß auf, darauf p, bestehen, daß
Arvl,britannien feine Einmischung in

?n neutralen Handel aufgäbe. Er
erklärte, daß Proteste deS Staats'
Dwartements durch größere Willkür
und die Mßachtung neurkäler Rechte
beantnx'ret worden seien.

Die Vcr. Staaten sollten im Vcr
ein mit anderen Nationen von Groß
britnien verlangen, daß die völlige
Mßackztung threr Rechts aufhöre",
nieintc der Senator. Es mag für die
Per. Staaten und airdere Neutrale
sich alZ nöthig erweisen, Großbrita
nien missen zu lassen, daß es weder
an Wort noch Ttt fehlen wird, um
ihre Rechte zu erzwingen."

Britische Kaufleute und E?por
t?re", versichere Redner, macknen
grvne Prosite, indem sie dieselben
ilzarm ausführten, welche beschlZZ'

nahmt wurden, wenn sie von den Ver
einigten Ttaaten nach neutralen eu
ropäischm Ländern verschickt wurden.

Du-- Blockade neutraler Hasen xi
eine absichtliche Mszack.4ung neutraler
Rechte seitens Großbritaniens", fuhr
Senator Smith fort. Es kann nicht
damit cntscliildigt werden, daß dies
internationaler Brauch sei. ES bedeu
tet nichts als eine freche, anmaßende
Mißachrimg der Freiheit der Meere,
woraus die Neutralen unter dem Döl'
lcrrecht Anspruch haben.

Seit über acht Monaten tft diese
Mißachtung der smveranen Reckte
aller neutralen Länder ungehindert
im (Aiinge zum ernstlichen Schaden
deS Handels ihrer Bürger."

Senator Smith stellte in Abreoe,
dak Grokl'ritonien auf den Grund
bin entschuldigt werden rönne, dad
d'.e Per. Staaten mährend deö Bür,
gerkriea? auf ähnlick?e illegale Weiie
gel'Mldclt hätten. Er zitirte Stellen
auS der Entsäridung des Bundes.
"bercrichts in den Bermuda und
Zvringhok Jollen und erklärte: ?
diesen füllen war das Beschlagnah
mcreitt nicht auf der Blockade eines
natürlichen HasenZ basirt, fondern
auf der ?latsack, daß die Versend'.'?
line ununterbrcaxme Seefahrt für
die Waaren in einem blockirte Hasen
arrangirt hatten."

Indem er bemer-kte-. dah die Bezie
bunden zwijäicn den Ber. Staaten

nd Großbritanien während der leiz.
ten 100 Jähren frelindschaftlichcr ge

morden seien, fuhr Redner fort: '

Aber wir sind keine britische 5ko

Innie. Auch Deutschland sei sretS ein
Freund der Ler. Staaten gewesm
und viel amerUanischk Bürg lieb

'i '

Wetterbeticht.
Für Ohio und das westliche

Pennsylvanien: Regen oder Schn
am Samstag und wahrscheinlich am
Sonntag. Steigende Temperatur.

ten eö beinahe ebenso sehr wie ihr ci
genes Land.

Tic Ver. Staaten sind es daher
ihren Bürgern und Freunden schul

oig, Neutralität aufrecht zu erlzalten.
Die Neutralen aber müssen auf ihreil
neutralen Rechte bestehen, um Neu,
tralitcit ausrecht zu erhalten. Groß
dritanien mag wohl den Wunsch he
gen, einen Feind durch die Unter
drückung seines Handels zu erwürgen,
eS hat aber kein Recht, es zu unsi-re-

Schaden zu thun oder uns dazu als
Werkzeug zu gebrauchen."

Senator Lodge reichte ein Amende
ment zu der Smith'schen Resolution,
welche eine Untersuchung der Unter
drückung. des neutralen Handels durch
Äroßbritanien. dringt, ein. Tieje
Lvdgcsche Amendemcnt fcrdert eine
Untersuckxung von Bombenattenaten
und anderen unneutralen Handlungen
seitens Bürzr der Ver. Staaten und
stellte Anfragen in Bezug auf
liche Punkte in den Angriffen auf
die Dampfern .Gulfliqht", Fala
ba", .Lusitania", .Ar,ibic". .Ancona",
Hesperian" und .Pertolite".

Lodge erklärte es sei weit wichtiger.
daß Amerika amerikanischen Büraer
Schutz uni Sicherheit anaeeihen las
se, , als amerikanischem Eigenthu'n,

Amerikanische Menschenleben sind
merthvoller als amerikanische D?l
lars". bemerkte er. Die Le'che e neZ
unschuldigen Ki"des. das Opfec ei-e- Z

unbewasfneten Schiffes, gewährt einen
viel tragischeren Anblick als ein n
verkaufter Ballen Baumwolle". Die
Smith'sche Resoluion und das Lodie'
sche Amendement wurden an dm
Ausschuß für auswärtige Angel:gcn
heiten verwiesen.

Senator Works von Calisornien
fragte Lodge, ob sein Amendment
elastisch genug sei, um ' eine Unt

der Rolle von Bürgern d
Ber. Staaten einzuschlicgen. welche
Munition ausSchifsen versnkien,
die angegriffen und zerstört wurden.
Er wurde dahin belchrt. daß tm; al
gemeine Untersuchung ' eines Lerg-r- i
fens der Kriegführenden an ameri?a
nischen Schiften-beabnchti- sei. '

Senator Hoke Smith, der auf ?e
nator Lodae's Rede antwortete, torn

tete an. das; ein Versuch 'gemacht wer
de. alle Einwürfe gegen die V rge
waltigunq deS amerrkanifb-- n H--

dels durch sentimentale Phrasen ü'e?
den Verlust an Menchenlebm zu
überstimmen und daß der PriMt. wel
eher sich auZ den Munitions Ver
kauf ergäbe, dabei eine große Rolle
spiele.

Tieienigen. welche es as 0?"
süchtig brandmarken, Grißbriianirn
für die Vergewaltigung des neut-ale- n

Handels zu kritisiren. sird d'seleN
Personen, welche wenigstens nichts in
ihrem Handel verloren haben, meinte
Senator Smith."

Deutsche Truppen

Von der Armee de? Gene
rals von Gallwitz an

der griechischen
Grenze ange

kommen.
L o n d o n , 11. Dez. Eine De

pesch aus Saloniki sagt, daß deutsche

Truppen unter dem General von Eall
,

Witz am Freitag Morgen die Stadt
Gieogli besetzt hätten, die eine kurze

Strecke nördlich von der griechischen

Grenze, an der Eisenbahn, in Serbien,
liegt. Die Truppen sollen zwei Tivi
sionen stark sein.

Der Bankerott des Her
zogS vonManchester.

L o n d o n , 10. Dez. Der Her
zog von Manchester hätte am Freitag
im Bankerott-Geric- ht erscheinen sol-

len, das Verhör wurde aber auf Grund
eines ärztlichen Attestes hin auf den
28. Januar vertagt.

Der Masseverwalter meldete, dak
ein Plan für ein Arrangement der
Angelegenheiten deS Herzogs unter
breitet werden würde. Die Verbind
lichkeiten deS Herzogs werden auf
5975.000 angegeben, die Aktiva auf
Z1000.

Dernburg in politischer
Mission.

L o n d o n . 10. Dez. Eine Am
sterdamer Depesche an die Exchange

Telegraph Co. meldet, daß Dr. Bern
hard Dernburg. der frühere deutsche
Kolonial-Sekretä- r, in politisckr Mis
sion in Wen eingetroffen sei. ES heiht,

daß er auch Rumänien, Griechenland,
die Türkei und Bulgarien besuch

wird.
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